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ZUuU Predigtstuhl, ZzZum Lautsprecherwageri ur  v 1ıne SAla Propaganda. Und
inzwischen ist wıederum nıcht gelungen, dıe eıgentlich schwierigen FragenW16e Atomkontrolle, Abrüstung, Koreakonflikt, Hınterindienkrieg befriedigendregeln.

Nun hat sıch iın jüngster eıt neben der ersten Spaltung zwıischen Ost und West
noch ei'ne weıtere Kräfteverlagerung ezeigt: das politische und wıirtschaftliche
Gewicht Nordamerikas, das von seinen eigenen Bundesgenossen 1LUFr un ertra-
SCn wird. Da ber urc dıe unglücklichen Kreignisse ın Fernasien dıe USA TE
aufnahmefähigsten Märkte verloren haben, da ın Europa dıe Tur Industriewaren
aufinahmebereiten Ustgebiete VO industrieübersättigten Westeuropa geirennwurden, ist der Absatzmarkt Tur den W esten zusammengeschrumpft; dıe N-seltige Konkurrenz verschärft sıch immer mehr. Und das alles, während sıch der
politische Gegensatz zwischen Ost un West mehr und mehr einem miılıtärischen
zuspıtzt. Die Krise der wurde Nnu  > auch dem Nichtsahnenden sichtbar. als ıhr
langj]ähriger Generalsekretär Irygve I ne zurücktrat und SeiIn vertrauter poliıtischerBerater und Mitarbeiter Feller sıch aus dem Kenster seiner Wohnung sturzte.  —

Verlegenheiten ın der UNESCO Auch diese Organisation der Vereinten Na-
tiıonen für Krziıehung, Wissenschaft un: Kultur scheıint iın ıinnere Schwierigkeiten
geraten SE1IN. Ihr erster Generalsekretär Aldous Huzxley, ein ge1ıstvollerLıterat, aber eın Zyniker un erklärter Atheıst eıt 1948 stand der Spitze der
Mexikaner Torres Bodet. Kr ist Nnu  —_ überraschend zurückgetreten, angeblich weıl
iıhm dıe Mindestforderung VOo  a ) Millionen Dollar für den Jahreshaushalt

Millionen ekürzt worden ist. Doch üurfte dies Kkaum der eINZISE der wichtigsteTUn unnn Kücktritt se1IN; ın Wirklichkeit werden wohl andere Gründe
maißgebend SE1IN. Vielleicht das Verlangen der USA, die allein eın Drittel
der Kostenbeiträge auibringen, die UNESCO n  möge im amp der Vereinten Na-
tiıonen ın Korea ıne aktıvere spielen Diesem Verlangen hat siıch die ehr-
heıt des Kates wıdersetzt;: Ina  —; wollte sıch damıt begnügen, nach Kriegsende den
schulischen Wiederaufbau des Landes studieren. Oder wWäar dıe andere FKFor-
derung der USA, cdıe UNESCO solle sıch mehr praktischen Aufgaben zuwenden?
Anstatt für culturelle Zwecke SO das Geld nach der Meinung der VereinigtenStaaten für ıne Krziehung der Völker ausgegeben werden,. dıe sich den QuSEN-blicklichen W eltproblemen zuwendet und dıe Menschen rauchbaren Staats-bürgern macht Schließlich schlugen die USA auch noch 1nNe grundlegende Än-
derung der Verfassung für dıe UNESCO N: die Ratsmitglieder sollen nıcht VOo  —
der allgemeiınen Konferenz ewählt, sondern unmıttelbar VO  — den einzelnen Regle-
PLUNSCH ernannt werden. Auch dıe Frage, ob S1IC die Urganisation mehr die
gesamtamerıkanische Staatenwelt der den Kuroparat anschließen ollte,
scheint In Verhandlung stehen. Die seit langem bestehende Krise ist jedochen ZU Ausbruch gekommen, als den hartnäckigen Wiıderstand mancher
Kreise schließlich doch Spanien ın dıe UNESCO zugelassen wurde.

Eine internationale Zusammenarbeit ın Wissenschaft un Kulturpflege wırd
nıemand gerıng achten. Gerade WIT Deutschen haben NSCIE besten Anregungen AaUusSs
der Begegnung mıiıt dem geıistigen Schaffen  1 anderer Völker empfangen. Freilich
konnte dıe UNESCO bei uns wen1ıg Anklang Iınden, wel S1€E uns zunächst als Or-
ganısatıon der Siegermächte gegenübertrat. ucn konnten die Kıinsichtigen bel
UNsS, d1ıe us naher un nächster Erfahrung die Kücksichtslosigkeit totaler Staaten-
gebilde erlebt hatten. nıcht den rosıgen Uptimismus glauben, miıt dem die
UNESCO dıe Vorgänge 1m Osten beurteilte: 1nan konnte auch nıcht verstehen,
WaTrum dıe laut verkündeten Menschenrechte NUur für einen Teil der Menschheit
gelten sollen Die tieiste Ursache für die Krise eiıner Urganisation, dıe dem Geist
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und dem Geistigen dienen will, 16g aber darın, dafls S1€E den Schöpfergeist ausge-
schlossen hat Man kann Menschenrechte nıcht begründen, NX inNna  a ihnen dıie

Grundlage entzieht: das ew1ge Gesetz Gottes. Auch die glanzvollsten Schulen
werden dıe Menschheit nıcht bessern, wWEeEiN Gottes Gnade Vr der ure  LA blei-

ben muß

Das Motorrad ıNn Westdeutschland. VW ıe ıne Statistik des Verbandes der wahr-
rad- und Motorradindustrıe erkennen 1ä8t, ist die Erzeugung VOoO  — Krafträdern
noch einmal stark angestiegen. Bis einschließlich Oktober warel im Jahr 1952
hereıts 350) ()00 Motorräder, Aoller und Motorfahrräder hergestellt worden. Damıiıt
sind ın den ersten Monaten des Jahres dıe 333 000 er der Gesamtproduktion
951 - schon weıt übertro{ffen. Am er 19592 hatten in Westdeutschland
D Millionen raiträder Verkehrszulassung, während 1939 bel Kriegsausbruch
nNUur 740000 I1 elche r1es1ıgen Summen ın Adiese Privat-Motorisierung SC-
steckt wurden, ergıbt siıch Aaus dem Wert der Jahresproduktion 1951, nämlich
3”7() Millionen die VOoO  — 1952 ürfte 400 Millıonen DA übersteigen. Solchen,
cAie ımmer noch ın alten Gedankengängen befangen sind und meınen, qAdıe Arbeıter
gehörten armsten Bevölkerungsschicht, sSe1l gesagt, da 72 Prozent der Käu-
fer ıim vergangehE6 Jahr Arbeiter und zleine Angestellte sind.

Zum Tode Benedetto (’roces (20. NOV, Croce wurde 25 TUar 1366
in Pescasseroli ın den Abruzzen eboren. Kr brauchte keıin Brotstudium ZU betreı-
ben, der RKeichtum seiner Kamiıilie ermögliıchte ıhm eıne vornehme, großbürger-
liche uße Diese uße hat er nıcht ın kultiviertem Schlendrıan der in gelist-
reichen Spielereien vertan, sondern art un ernst, ausdauernd und zaäh gearbeıtet.
Kr hat seıne Universitätsstudıen mıt keinem Noktorhut ekrönt waruml sollte

auch? ber ın den Bibliotheken des In- und Auslandes hat geforscht und

gesucht. Seiner Wissenschaft zuliebe unterwari Selin Leben elNner STTe  € Zucht,
und wWwWäar ekannt dafür, da{fß seiıne Zitate STETS aus erster and STtammten. Die
internationale I ıteratur überschaute w1e 1U wenige.

Croce, der Forscher, Geschichtsschreiber, Kultur- und Geschichtskritiker und
der vielseitige Gelehrte verdient iın mancher Hinsicht Bewunderung. Auch als

Philosoph wıird 112a  —_ ıhm ıne gewaltige Denkkrait und Arbeitsleistung nıcht ab-

sprechen kö Die VOoO  s ihm verfaßten Bücher un!' Schriften hbelaufen sich auf
mehrere Dutzend. Zu den wıchtigsten gehören cıe Asthetik (1902), die 0g1
DE Philosophie der Praxıs (1908), Theoriıe und Geschichte der Historiographie

Hauptwerk: Die 1l0-(  9 dıe dann als vierter Band iın sSe1IN vierbändiges
worden ıst.sophıe als Geisteswissenschaft, aufgenomme

Zu den geschlchtlichen Hauptwerken gehöe  a die Geschichte Italıens vVOon 1371
ıs 191 (1926) und dıe Geschichte Europas 1m Jahrhundert (1932)

der wissenschaftlichen und kulturellen Welt wuchs VOo  —_Das Ansehen Croces ın
Jahrzehnt ZUu Jahrzehnt Kr wurde Ehrendoktor bedeutender Universıitäten. Wie
weıt SEeEIN Geist sıch spann(te, erkennt ina  — daran, da{fs CI qauch eın zweibändiges
Werk über Goethe, Arbeiten ber Shakespeare, Corneille, Arı1ost, Dante USW. VeLr-

Liberalısmus. Ur«c.öttfentlichte Gröflstes Ansehen genol als Vorkämpfer des
durch seiıne 1m TEseine erstaunliche literarische Schaffenskraft und besonders

1903 gegründete Zeitschrift „„Gritica” übte auf dıe jJunge Generatıon der gebil-
nfluß UuS,.deten Itahener einen grolßen Kı

Dails Croce als Philosoph S1C. in der Abwehr e1ines oberflächlichen Positivismus
verdıent gemacht hat, da{fs ın manchem s  ber Hegel hinausgekommen ist, da{fs

1€ Gewalt und für den Geist kämpfte wer möchte das nıicht wahr

haben woen Aber das Wesen se1nes Freiheitsgedankens wäar durch ine

geistige aber unpersonale Allehre hegelscher Prägung gebrocheg: Freiheit wär
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